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	Modul 3: Ziele formulieren und Qualität implementieren


Wie werden Ziele formuliert und Qualität implementiert?

Nachdem das steuernde Team (Steuerung) den Handlungsbedarf im ausgewählten Gestaltungsfeld bestimmt hat – zunächst aus der individuellen Sicht aller Beteiligten, dann gemeinsam als Ergebnis, das alle im Konsens tragen – gilt es, entsprechende Voraussetzungen für die Weiterentwicklung zu schaffen. Die Themen und Aufgaben der pädagogischen Arbeit drücken aus, was sich verändern, was in der Arbeit im Ganztag optimiert werden soll. Den Handlungsbedarf erkannt und beschrieben zu haben, ist der erste Schritt auf dem Weg zur Qualitätsentwicklung. 
Die Zielformulierung als nächster Schritt hat für die praktische Umsetzung von Veränderungen oder für den Erhalt und die Sicherung guter Praxis eine wichtige Funktion: Sie konkretisiert die bisherigen Überlegungen aller Beteiligten, bietet Orientierung, bereitet praktische Schritte vor und ist die Basis für die Überprüfung des Erreichten. 
Der gemeinsam ermittelte Handlungsbedarf kann bei der Frage nach der konkreten Umsetzung durchaus unterschiedliche Vorstellungen und Haltungen bei den Beteiligten auslösen. Zielformulierung ist daher immer auch eine Form der Aushandlung und vor allem Konsensbildung im Team. Mit konkret formulierten Zielen wird eine weitere Anforderung an Qualitätsentwicklung erfüllt: Erst die Verständigung über Ziele in der pädagogischen Arbeit und über Schritte dorthin ermöglicht deren gezielte Beobachtung und Überprüfung (Was tun wir? Wie arbeiten wir? Erzielen wir mit der Tätigkeit das angestrebte Ergebnis?).
Im Folgenden finden Sie Hinweise zur konkreten Zielformulierung und zu Umsetzungsschritten in die Praxis. Dabei können die Arbeitsblätter/Vordrucke als Kopiervorlagen genutzt werden.

Realisierbare Ziele formulieren
Wie lassen sich Ziele formulieren, die die Beteiligten nicht überfordern? Und wie lassen sich Ziele so formulieren, dass daraus auch konkrete Konsequenzen für die Arbeit im Team und für einzelne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter folgen? 
Ziele beschreiben einen Zustand in der Zukunft, der durch eigenes Handeln erreicht werden kann. Um wirklich konkrete Ziele und nicht Wünsche, Absichten oder Maßnahmen zu formulieren, sollten die Ziele mit Hilfe der SMART-Regel formuliert werden. S-M-A-R-T steht für …
	S
	Spezifisch

Das Ziel sollte so konkret wie möglich formuliert werden, sich auf bestimmte Personen, auf bestimmte Vorgehensweisen, Rahmenbedingungen beziehen und allgemeine Vorstellungen, die aus einem Leitziel resultieren, klar eingrenzen. Das Ziel soll fassbar und begrenzt sein, einen Ausschnitt aus einer bestimmten Thematik oder Anforderung darstellen.

	M
	Messbar

Ziele sollen nicht abstrakt bleiben, nicht auf dem Papier, sondern in ihrer Erreichung konkret beobachtbar und erfahrbar sein, sie sollen erlebt werden, nachvollzogen und damit auch kommunizierbar werden. 

	A
	Akzeptabel

Die formulierten Ziele sollten die größtmögliche Akzeptanz aller Beteiligten haben, transparent sein und hinsichtlich der hinter den Zielen stehenden fachlichen Maximen, professionellen Grundhaltungen und Werten im Team (oder bei weiteren Zielgruppen: Eltern, Trägern, Kindern) auf einem grundsätzlichen Konsens basieren.

	R
	Realistisch

Die präziseste Zielformulierung bleibt ohne Konsequenzen, wenn sie nicht in eine Prüfung der hierfür notwendigen Rahmenbedingungen eingebunden ist. Nur was umsetzbar ist, was realistischerweise unter den verfügbaren oder herstellbaren Bedingungen in die Praxis umgesetzt werden kann, sollte auch als Ziel formuliert werden. Und darüber hinaus sollten die Ziele auch an den persönlichen und fachlichen Möglichkeiten der Beteiligten orientiert sein; sie sollten zu der Einschätzung kommen, das formulierte Ziel auch umsetzen zu können.

	T
	Terminierbar

Mit der Zielformulierung sollte ein konkreter Zeitplan verbunden sein, der deutlich macht, wann welcher Schritt umgesetzt wird und wann die Zielerreichung überprüft werden soll. Der Zeitplan hängt wesentlich von der Realisierbarkeit ab bzw. bedingt sie. Letztlich bedeutet die Formulierung von Zeitplänen auch eine höhere Verbindlichkeit und übt einen Aufforderungscharakter auf die Beteiligten aus.


Mit dieser Regel und der Formulierungshilfe „Das Ziel ist erreicht, wenn …“ wird verhindert, dass anstelle von Zielen, Absichten, Wünsche, Maßnahmen o.a. formuliert werden.

Zielvereinbarung und Aktionsplan
Ziele, die derart präzise und realisierbar – smart – formuliert wurden, können nunmehr in die konkrete Umsetzung münden. Hierfür ist es sinnvoll, eine Zielvereinbarung zu treffen. Diese enthält das formulierte Ziel (evtl. mit Unterzielen) und die Maßnahmen, die zu seiner (ihrer) Umsetzung ergriffen werden müssen. Darüber hinaus sind in der Zielvereinbarung die Indikatoren zu finden, an denen überprüfbar ist, ob das Ziel erreicht wurde. 

Die gemeinsame Erstellung eines Aktionsplanes kann sich als hilfreich erweisen. Der Aktionsplan schreibt Schritte zur Zielerreichung fest, verankert Verantwortlichkeiten und lenkt die Aufmerksamkeit auf die Handlungsprozesse und ihre Wirkungen (Veränderungen der bisherigen Praxis). 
Die kopierfähigen Vorlagen für die drei Arbeitsschritte 

1. Ziele smart formulieren

2. Zielvereinbarung und 

3. Aktionsplan 
finden Sie im Folgenden. 

SMART – Zielvereinbarung – Aktionsplan

1. SMARTe Ziele formulieren – Raster zur Unterstützung der Zielformulierung 
	Handlungsbedarf (ggf. Leitziel):



	S
	spezifisch



	M
	messbar



	A
	akzeptabel



	R
	realistisch



	T
	terminierbar



	Handlungsziel:




2. Zielvereinbarung

	Als Schule möchten wir bis _________________ das/die folgende(n) Ziel(e) erreichen:

	

	Dazu werden wir die folgenden Maßnahmen umsetzen:

	1. _________________________________________________________________
2. _________________________________________________________________
3. _________________________________________________________________
4. _________________________________________________________________
5. _________________________________________________________________
6. _________________________________________________________________
…

	Dass wir ______________ (wann?) erfolgreich sind, werden wir daran erkennen, dass….

	· ______________________________________________________________
· ______________________________________________________________
· ______________________________________________________________  

· ______________________________________________________________



3. Von der Zielvereinbarung zur Umsetzung in die Praxis: Aktionsplan
	1. Handlungsziel (evtl. Unterziele)
	2. Maßnahmen
	3. Wer ist

verantwortlich für die Umsetzung?


	4. Was ist

notwendig für die

Umsetzung?
	5. Bis wann erfolgt die

Umsetzung? 

	6. Wann soll die Umsetzung

evaluiert werden?
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